
Unser Weg in die Zukunft



In Rheinbach stehen Ihnen alle Türen 
zu mehr Fahrfreude offen!

53359 Rheinbach · Meckenheimer Straße 12
Tel. 02226/92140 · www.rkh-mb.de
Rheinbacher Kraftwagen Handelsgesellschaft mbH
Autorisierter Mercedes-Benz Pkw Verkauf und Service

In diesem Wahlspruch, der uns seit über 10 Jahren begleitet, steckt all das, was wir uns neben 
unserer Kernaufgabe zum Ziel gemacht haben.

Bewegung heißt für uns auch Innovation und Entwicklung. Es bedeutet für uns Verantwortung zu 
tragen – für die Menschen, die mit uns fahren und für die, die bei uns arbeiten. Verantwortung zu 
übernehmen – auch für die Zukunft des Konzerns und die Zukunft unserer Umwelt. Dass unser Un-
ternehmen diesen Weg erfolgreich beschreitet, können wir durch zahlreiche Zertifizierungen zur 
Qualitätssicherung, zum Umweltmanagement und zur Sozialverträglichkeit eindrucksvoll belegen. 
Drei Bausteine für unseren Weg in die Zukunft.
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Regionalverkehr Köln GmbH: 
Modernes Mobilitätsmanagement

Wir bewegen die Region.

Die Regionalverkehr Köln GmbH (RVK) mit Verwaltungssitz in Köln hat die Kapazität, das Wissen 
und das verbindliche Ziel, die Menschen im Rheinland auf technisch höchstem Niveau zu bewegen.

Erfahrung aus mehr als drei Jahrzehnten sowie die Verbundenheit zur Region und den hier leben-
den Bürgern motivieren uns tagtäglich bei unserer Arbeit. Als kommunales Unternehmen sorgen 
wir in fünf Kreisen rund um Köln und Bonn mit über 800 Konzernmitarbeitern dafür, dass jährlich 
mehr als 50 Millionen Fahrgäste sicher an ihr Ziel kommen. Unsere Busfahrerinnen und -fahrer 
sind sieben Tage die Woche bei jeder Witterung im Einsatz. Rund 27 Millionen Kilometer fahren sie 
pro Jahr für unsere Kunden.

Bestmögliche Beförderungsbedingungen für unsere Fahrgäste, effektive Logistikleistungen für 
unsere Partner und umweltrelevante Maßnahmen: Das ist modernes Mobilitätsmanagement für die  
Menschen in der Region. 

Regionalverkehr Köln GmbH
Theodor-Heuss-Ring 38–40
50668 Köln
Tel.: 0221 1637-0 - Fax: 0221 1637-245
www.rvk.de - info@rvk.de

 Wir haben viele Ziele
 – in unserem Verkehrsgebiet 

 und in unseren Köpfen.



Bereits 2009 erfolgte die Erstzertifizierung aller RVK-Konzern-Standorte nach DIN EN ISO 9001. 
Der hohe Anspruch an die eigene Arbeit führte zu unserer Entscheidung ein Qualitätsmanage-
mentsystem einzuführen. Hinzu kamen gestiegene Anforderungen der Auftraggeber und Kunden 
an die Qualität von Dienstleistungen und Produkten sowie neue Vorraussetzungen bei der Vergabe 
von Aufträgen. 
Auch die regional ansässigen Firmen, die in unserem Auftrag tätig sind, werden jedes Jahr im 
Rahmen der Lieferantenbewertungen überprüft. Dabei werden Bestand und Zustand der einge-
setzten Fahrzeuge kontrolliert und auch hinsichtlich der Einhaltung aller gesetzlich vorgeschrie-
benen Untersuchungen bewertet. 

Grundvoraussetzung für die Zertifizierung ist das Bewusstsein aller Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, dass dieses Instrument zur Transparenz der täglichen Arbeitsabläufe und damit zu einer 
qualitativ hochwertigen Gesamtsituation beiträgt. 

Zertifiziert für: 
Qualität – Umwelt – soziales Handeln

Wesentlich geprägt wird unsere aktuelle Arbeit auch von der Entscheidung für ein Umweltmanage-
mentsystem. 2010 erhielt der Konzern für sein Umweltmanagementsystem nach DIN EN ISO 14001 
das Qualitätssiegel des TÜV Rheinland. 
„Grünes Mobilitätsmanagement“ hat Zukunft. Davon sind wir bei der RVK mehr denn je überzeugt. 
Mit unserer umweltorientierten Unternehmenspolitik verpflichten wir uns gegenüber Kunden und 
Vertragspartnern, alle existierenden Umweltgesetze einzuhalten und, sofern es wirtschaftlich 
vertretbar ist, technische Lösungen und Produkte auf dem modernsten Entwicklungsstand zu 
verwenden. Unser Ziel – bestmögliche Integration von Fahrgastansprüchen, Umweltgesetzen und 
Betriebskosten.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leben diese Ziele und setzen sie in ihren jeweiligen 
Arbeitsbereichen um. Mit regelmäßigen Qualifikationsmaßnahmen in diversen Bereichen, einem 
betrieblichen Gesundheitsmanagement, sozialen Leistungen, angemessenen Vergütungen und gu-
tem Betriebsklima konnten wir als erstes Busunternehmen in Deutschland die Sozialzertifizierung 
durch die „mobifair“ Zertifizierungs- und Beratungsgesellschaft mbH erreichen. Die Erstzertifizie-
rung fand im Frühjahr 2009 statt.
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Mit dem Kauf von Fahrzeugen mit modernster Abgas- und Filtertechnologie sind wir in den letz-
ten zehn Jahren auf dem Weg hin zu einem nachhaltig tätigen Mobilitätsanbieter einen großen 
Schritt vorangekommen. So konnte der Gesamtausstoß an Stickoxiden zwischen 1999 und 2010 
um 65 Prozent gesenkt werden. Die Rußpartikel-Emissionen konnten im gleichen Zeitraum um 
über 80 Prozent gesenkt werden. Erreicht wurden diese Ergebnisse durch den Einsatz von CRT-
Filtern (Continuous Regenerating Trap) ab 2004 und der Anschaffung von Fahrzeugen mit der 
Abgasnorm EEV (Enhanced Environmentally Friendly Vehicle) ab dem Jahr 2007. Die geltende Ab-
gasnorm 5 wurde dadurch schon übertroffen. Für das Jahr 2013 ist die Anschaffung von Bussen 
geplant, die Euro 6 entsprechen. Euro 6 wird ab dem Jahr 2014 verpflichtend eingeführt. Auch 
regelmäßige Schulungen unseres Personals zum vorausschauenden Fahren haben den Kraftstoff-
verbrauch positiv beeinflusst. 

Die Anschaffung von Elektro-Pkw und -Transportern für den RVK-Fuhrpark ist derzeit in Vor-
bereitung.

Langfristig sollte die Nutzung neuer Technologien und alternativer Energieformen das Ziel für 
den Betrieb großer Fahrzeugflotten sein. Nur das visionäre Denken und die Kooperation von 
Wirtschaft, Forschung und Politik machen das möglich.

Ein länderübergreifendes Forschungsprojekt zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und dem 
Nachbarstaat Niederlande macht es möglich: Im Jahr 2011 nehmen die ersten beiden Wasser-
stoff-Hybridbusse vom Typ „Phileas“ in der Region Köln Fahrt auf. Hiermit übernimmt die RVK 
eine Vorreiterrolle für umweltverträgliche Mobilität. Beim Einsatz der 18 Meter langen Gelenk-
busse des niederländischen Herstellers APTS, Tochter der VDL Bus & Coach bv, wird komplett auf 
fossile Brennstoffe wie Diesel verzichtet. Statt klimaschädlicher Abgase wird reiner Wasserdampf 
freigesetzt. Die notwendige elektrische Energie wird in einer Brennstoffzelle durch die elektro-
chemische Reaktion von Wasserstoff und Sauerstoff erzeugt. Auch deutsches Know-how floss in 
das Projekt ein. Zum Beispiel wurde das Antriebssystem der Busse von der Vossloh Kiepe GmbH 
entwickelt und das Batteriesystem stammt von der Firma Hoppecke in Brilon.

Um das von der EU geförderte Pilotprojekt umsetzen zu können, musste auch eine entsprechende 
Infrastruktur geschaffen werden. Die erste in der Region öffentlich zugängliche Wasserstoff-
tankstelle im Chemiepark Hürth-Knapsack ist im Rahmen des Projektes „Chemergy“ entstanden. 
Die tägliche Wartung der Bus-Prototypen erfolgt in der Wasserstoffwerkstatt der M.K. Fahrzeug-
service GmbH, fachspezifische Kontrollen und Wartungsarbeiten sind über die Herstellerfirma 
vereinbart.
Weitere Kooperationspartner sind der Rhein-Erft-Kreis, die Städte Hürth und Brühl und der 
Energie-Cluster „HyCologne“. Gemeinsam unterstützen wir die neue Technologie auf ihrem Weg 
zur Marktreife.

Die Busse der RVK:
Weniger Emissionen und mehr Kraftstoffeinsparung

Lautlos und klimaneutral: 
Die neuen Wasserstoff-Hybridbusse der RVK
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Die Abstimmung von Busrouten und Fahrzeiten, Umsteigemöglichkeiten und Taktungen erfordert 
ein hohes Maß an Erfahrung. Und mit jeder Entscheidung, wo und wann Personal eingeplant wird, 
sind Aufwendungen verbunden, die nur vor dem Hintergrund exakter Kennwerte getätigt werden 
können. Daher haben die bei der RVK genutzten Systeme zur Planung und Steuerung (HASTUS) 
eine zentrale Wirkung hinsichtlich Qualität und Umwelt.
Das sogenannte Buspooling ist ein Beispiel für vorausschauende und kostengünstige Planung. Sy-
nergieeffekte durch eine gemeinsam genutzte Fahrzeugflotte gibt es beispielsweise durch unsere 
Kooperation mit den Stadtwerken Brühl und Hürth.

Seit vielen Jahren arbeiten wir bei der RVK auch mit so genannten bedarfsorientierten Angeboten 
wie Anruf-Sammel-Taxi (AST) und und TaxiBus. Diese stellen gerade im ländlichen Raum, aber 
auch in verkehrsschwachen Zeiten einen zukunftsorientierten Beitrag zur Mobilitätssicherung dar. 
Das TaxiBus-System wird bereits im gesamten Gebiet des Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) als 
umweltfreundliche und kostengünstige Alternative zum eigenen Pkw genutzt und geschätzt. Die 
Disposition durch die RVK erfolgt inzwischen für zahlreiche Kommunen in NRW.  

Um sinnvoll hinsichtlich Kosten, Qualität und Umwelt zu planen, ist es erforderlich, veränderte 
Rahmenbedingungen zu erkennen und zu untersuchen. Wo Menschen immer älter werden, müssen 
Mobilitätskonzepte und Transportangebote entsprechend angepasst werden. Um unsere Planun-
gen auf eine solide Grundlage zu stellen, haben wir in mehreren Städten und Gemeinden die The-
men „Demografische Entwicklung und schüler- bzw. seniorengerechter öffentlicher Nahverkehr“ 
(DESS ON) und „Mobilitätssicherung und sichere Mobilität älterer Menschen“ (MoSiM) untersucht. 

Ziel der Studien war es, Ansatzpunkte für eine Umstellung der örtlichen Beförderungsstrukturen 
zu gewinnen. Um umweltorientierte Alternativen zum Individualverkehr zu erhalten, müssen wir 
vorausschauend – sprich analog zum zukünftigen Bedarf – denken und planen.

Und übrigens – auch die umweltfreundliche Kombination von Bus und Rad ist möglich. Die Mit-
nahme von Fahrrädern ist in unseren Bussen möglich.

Vorausschauende Planung: 
Fahrplanerstellung und Datenmanagement bei der RVK

Mobilitätsverhalten im Wandel: 
Studien zum geänderten Fahrverhalten 
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Das Thema Umweltschutz spielt sich nicht nur auf der Straße ab und endet vor unserer „Haustür“. 
RVK-weit fanden an allen Standorten Umweltprüfungen statt. Anhand der Ergebnisse konnten für jeden 
Standort Maßnahmenpläne erstellt werden. 

In unserer Niederlassung in der bergischen Stadt Wermelskirchen konnten wir nach nur fünf Monaten 
Bauzeit eine großflächige Solaranlage mit 227 Modulen auf dem Dach der Fahrzeughalle in Betrieb 
nehmen. Hier wird Sonnenstrahlung in elektrische Energie umgewandelt und anschließend in das 
örtliche Stromnetz eingespeist. Die so erzeugte Energie reicht für den jährlichen Bedarf von rund zehn 
Einfamilienhäusern. Geschätzte 31,8 Tonnen CO

2
 werden durch die neuen Solarzellen jährlich einge-

spart. Der Einsatz weiterer Anlagen wird geprüft.

Schon seit den 80er Jahren nutzen wir in den Waschanlagen unserer Niederlassungen aufgefangenes 
Regenwasser zur Reinigung der Busse. Der Gebrauch von hochwertigem Wasser mit Trinkqualität wurde 
so überflüssig. 
Auch Stichworte wie papierloses Büro, Nutzung von Umweltpapier, Abfalltrennung etc. spielen im Rah-
men unserer Umweltpolitik eine Rolle. Aus diesem Grund wurde auch diese Broschüre auf Umweltpapier 
gedruckt.  

Im Rahmen der Umweltprüfungen wurden alle Gefahrenstoffe ermittelt, die in den einzelnen Nieder-
lassungen verwendet werden. Dazu zählen auch Reinigungsmittel, die an gesonderten Orten gelagert 
werden müssen. Um das mögliche Auslaufen von wassergefährdenden Stoffen in das öffentliche Kanal-
netz im Unglücksfall zu verhindern, wurden in allen betroffenen Bereichen spezielle Auffangwannen 
installiert. 

Zusätzlich verfügt jede Niederlassung der RVK über sogenannte „Notfallkits“ – eine Zusammenstellung 
von Bindemitteln und Sperrvorrichtungen, die zum Beispiel das Ausbreiten von Dieselkraftstoff auf 
einem Betriebshof verhindern. Maßnahmen zum Brandschutz wie die Erstellung von Flucht-, Rettungs-, 
Notfall- und Alarmplänen sowie die Kennzeichnung von Sammelplätzen, Brandschutz- und Sicherheits-
türen sind in allen Gebäuden der RVK umgesetzt worden und werden regelmäßig geprüft. 

Damit unsere Mitarbeiter bei dem Thema Arbeitssicherheit immer auf dem aktuellen Informationsstand 
sind, führen wir regelmäßige Unterweisungen durch. 

Nachhaltige Technik: 
Umweltschutz in den RVK-Standorten

Sicherheit für Mitarbeiter und Material: 
Regelmäßige Prüfungen bei der RVK
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• Komplette Tankanlagen • Tankdatenerfassungssysteme

• Kfz-Werkstattaustrüstungen • Komplette Druckluftanlagen

• Service rund um Ihre Tankanlagen • Kundendienst

• Beratung • Vertrieb • Montage • Wartung/Service

• l k lKomplette Tankanlagen • kd fTankdatenerfassungssysteme

• Kfz-Werkstattaustrüstungen • Komplette Druckluftanlagen

• Service rund um Ihre Tankanlagen • Kundendienst

• Beratung • Vertrieb • Montage • Wartung/Service

Tillmann Tankanlagenbau + Drucklufttechnik GmbH   ·   Kölner Straße 60   ·   50859 Köln-Lövenich / Gewerbegebiet  ·   Tel. 0 2234 / 7 45 47  ·   Fax 0 2234 / 4 88 23

Mitglied des Bundesverbandes Behälterschutz e.V. und der Gütegemeinschaft  Tankschutz e.V.

www.tillmann-tankanlagenbau.de
info@tillmann-tankanlagenbau.de

UNSERE PROJEKTLÖSUNGEN  
– SO INDIVIDUELL WIE SIE.

Infos: 0800-2222-550 oder www.netcologne.de

Vertrauen Sie den Experten, wenn es um Sprache,  
Daten und Internet geht: 
  Systemberatung: Ein Expertenteam betreut Ihr Projekt 

technisch und fachlich von A-Z
  Implementation Team: Spezielle Support-Mitarbeiter sorgen 

für einen optimal koordinierten und reibungslosen Ablauf

Peter Squentz
Tippeltouren rund um Köln
26 leichte Tippeltouren 
rechts und links des Rheins
192 Seiten mit zahlreichen 
farbigen Abbildungen 
und Karten
12 cm x 20,5 cm, kartoniert
ISBN 978-3-7616-2420-3
14,95 Euro

Christiane Rüffer-Lukowicz, 
Jochen Rüffer
Wanderführer 
Natursteig Sieg
10 Tagesetappen auf 
wildromantischen Pfaden 
entlang der Sieg
168 Seiten mit zahlreichen 
farbigen Abbildungen und Karten
12 cm x 20,5 cm, kartoniert
ISBN 978-3-7616-2376-3
14,95 Euro

Gerti Keller, 
Willy Peter Müller
Mit Fotografi en von Eddi Meier
Orte der Muße, Band 3 
12 Wanderungen und Ausfl üge 
zu zauberhaften Plätzen 
zwischen Rhein und Eifel
160 Seiten mit zahlreichen farbigen 
Abbildungen und Karten
12 cm x 20,5 cm, kartoniert
ISBN 978-3-7616-2342-8
14,95 Euro

FREIZEIT

Gehen Sie mit uns auf Entdeckungsreise!

Im Buchhandel oder unter www.bachem.de/verlag erhältlich. 
Infos zu den E-Books auf www.bachem.de/ebooks

Verlag

Arbeitswelten umgestalten: 
Ein Gewinn auch für den Fahrgast

Mobilität für Menschen zu gewährleisten und zu gestalten, das ist die Aufgabe unserer Mitarbei-
ter, die im hektischen Tagesgeschäft für den optimalen Ablauf des Fahrbetriebs und Kundenservice 
verantwortlich sind. Motiviert werden sie durch ein positives Betriebsklima, angemessene Löhne 
und Sozialleistungen. Nur so ist es möglich, gute Mitarbeiter trotz zunehmenden Kostendrucks 
langfristig an das Unternehmen zu binden. Die RVK hat ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 
Kundenansprüchen, Erwartungen von Auftraggebern und Zielen der Mitarbeiter gefunden.

Die Auszeichnung mit dem „mobifair“-Siegel setzt unter anderem gültige Tarifverträge, die Ein-
richtung von Betriebsräten, angemessene Lenk- und Ruhezeiten des Fahrpersonals und die regel-
mäßige Weiterbildung von Beschäftigten voraus. Dazu zählen auch Schulungsangebote, die den 
Kunden mit seinen Bedürfnissen in den Mittelpunkt stellen. Wie kann der Fahrgast bestmöglich 
über Ticketpreise und Fahrverbindungen informiert werden? Wie können Konflikte geschlichtet 
werden? Welche Betreuung benötigt ein in seiner Mobilität eingeschränkter Mensch? 

Das betriebliche Gesundheitsmanagement wurde im Konzern 2008 ins Leben gerufen. Seine 
Aufgabe: Wohlbefinden und Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Seine Wirkung: 
Identifikation mit dem Unternehmen, Einsatzbereitschaft, Ideenfindung und positive Einstellung. 
Der Weg führt über günstige Mitgliedschaften in Fitnesseinrichtungen, die Veröffentlichung von 
Gesundheitstipps oder regelmäßige Rückenschulungen.
Auch regelmäßige Befragungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dienen dazu, diese aktiv 
am Betriebsgeschehen zu beteiligen und ihr Wissen und ihre Kritik einzubringen. Die gewonnen 
Erkenntnisse werden zum Wohl der Mitarbeiter, der RVK und somit auch der Kunden umgesetzt.
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VDL Bus & Coach Deutschland GmbH
Oberer Westring 1, Industriegebiet West, 33142 Büren
Telefon 02951 608-0, Fax 02951 608-222, info@vdlbuscoach.de, www.vdlbuscoach.com

Pulsierendes Leben, Fahrdynamik, Nachhaltigkeit – jetzt und in 

Zukunft sind innovative Fahrzeugkonzepte gefragt. Mit dem Citea 

bieten wir eine komplette Fahrzeugpalette, die sich perfekt in die 

lebendige Energie urbanen Lebens und moderner Metropolen 

einfügt. Als ’Bus of the Year 2011’ ausgezeichnet bietet der Citea 

beides, die Wirtschaftlichkeit und den Komfort eines modernen 

Mobilitätskonzeptes: VDL Bus & Coach – MOVE.TOGETHER.

Vossloh Kiepe GmbH
Kiepe-Platz 1 • D-40599 Düsseldorf 
Tel. +49 (0) 2 11 74 97-0 • Fax +49 (0) 2 11 74 97-3 00
info@vkd.vossloh.com • www.vossloh-kiepe.com

Vossloh Kiepe liefert komplette Ausrüstungen für elektrisch betriebene Fahrzeuge wie 
Stadtbahnen, U-Bahnen, Hybrid- und Trolleybusse. Als regionaler Partner unterstützt 
Vossloh Kiepe den Regionalverkehr (RVK) als zukunftsorientiertes, innovatives Unternehmen.

Innovation, die bewegt!

Als Unternehmen sind wir in der Region tief verwurzelt. Jährlich schenken uns Millionen Kunden 
ihr Vertrauen, indem sie in eines unserer Fahrzeuge steigen. Hinter den Zahlen stehen Menschen, 
die wir – wo wir es können – bei ihren kulturellen, sportlichen oder gemeinnützigen Initiativen 
tatkräftig begleiten.
Für ein Verkehrsunternehmen liegt es nahe, Großveranstaltungen zum Beispiel mit Shuttle-
verkehren zu unterstützen und damit auch einen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. Ob der 
Weltjugend tag im Jahr 2005, die jährliche Unterstützung des „KölnTriathlons“ oder des Radsport-
klassikers „Köln-Schuld-Frechen“ – unsere Busse sind im Einsatz.
Seit 2008 haben wir eine Kooperation mit dem Kölner Wallraf-Richartz-Museum. Mit Wallraf, dem 
Museumsbus, fahren wir Schüler der Stufen fünf bis acht kostenlos zum Museum. 
Im gleichen Jahr haben wir auch die Patenschaft über zwei Spielplätze, in direkter Nähe der 
Hauptverwaltung übernommen. Mit Unterstützung der Stadt Köln wurden die beiden Areale neu 
gestaltet und harmonisch in ihre grüne Umgebung eingebunden. 

Projekte unterstützen in der Region: 
Die RVK hat Ideen
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beratung I konzeption I planung I umsetzung

mobilität I umwelt I energie

Kreativität ist menschlich.
Spiekermann AG

www.spiekermann.de

www.jsdeutschland.de

Diese Broschüre wurde gestaltet
und produziert von

Ihr Berater für den ÖPNV

BPG ist eine große unabhängige, partnerschaftlich geführte 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft mit 
10 Standorten in Deutschland und Tochtergesellschaften im 
Ausland.

Über 200 Mitarbeiter – Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, 
Rechtsanwälte, Unternehmens- und IT-Berater – bieten Ih-
nen einen interdisziplinären Beratungsansatz auf höchstem 
Niveau.

Unsere hochqualifi zierten Spezialisten beraten ÖPNV-Un-
ternehmen umfassend in allen wirtschaftlichen und recht-
lichen Belangen (PBefG, ÖPNVG, GWB, nationale und eu-
ropäische Rechtsprechung).

Zudem betreuen wir Unternehmen aller Branchen der deut-
schen Wirtschaft, Institutionen des öffentlichen Sektors sowie 
vermögende Privatpersonen individuell und mit maßgeschnei-
derten Lösungen.

Durch unsere Mitgliedschaft bei Kreston International und 
Leading Edge Alliance sind wir international in allen wichtigen 
Industrienationen vertreten.

Mit unserer Erfahrung aus über 30 Jahren helfen wir Ihnen, 
Ihren Erfolg nachhaltig zu sichern.

Unsere persönliche Betreuung und hohe Professionalität sind 
Ihr Gewinn. 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

Mehr über uns unter www.bpg.de.

Berlin
Dresden
Düsseldorf
Frankfurt
Köln

Die   BPG Beratergruppe
Beraten.Prüfen.Gestalten.

Sollbrüggenstraße 52
47800 Krefeld
Telefon: 02151-508-400
Telefax: 02151-508-401
email: bpg-krefeld@bpg.de

Krefeld
Leipzig
München
Rostock
Stuttgart

Warschau
Breslau
Riga

Für alle, die Ziele haben.
Das ist Musik in Ihren Ohren: Bus und Bahn schonen Umwelt und Klima. 

www.vrsinfo.de 
Die Schlaue Nummer (0 180 3) 50 40 30
(9 Cent/Min. aus dem Festnetz; Mobilfunk max. 42 Cent/Min.)

INS KONZERT

Barrierefreie Mobilitätsangebote für Menschen zu realisieren, die sich besonderen gesundheitli-
chen Herausforderungen stellen müssen – diesem Ziel sehen wir uns verpflichtet. In Kooperation 
mit Behindertenverbänden haben wir eine Verpflichtungserklärung zur behindertengerechten 
Gestaltung unserer Fahrzeuge, Haltebereiche und Verkehrsinformationsmittel unterzeichnet. 

Die Innenräume der Busse statten wir mit kontrastreichen Farben aus, um die Orientierung zu 
verbessern. Durch Anzeigen auf Farbmonitoren und akustische Signale informieren wir über die 
nächste Bushaltestelle. Besondere Rollatorschlaufen, die bei der RVK entwickelt wurden, sind in 
jedem unserer Busse zu finden. Und unser Fahrpersonal schulen wir im Hinblick auf die besonde-
ren Belange mobilitätseingeschränkter Menschen. 
Seit 1996 setzen wir ausschließlich Niederflurbusse mit Klapprampen ein, die sich seitlich auf 
Bordsteinhöhe absenken lassen und seit 2010 werden Busse mit zwei Rollstuhlplätzen beschafft. 
Diese Plätze sind mit Sicherheitsgurt und Anlehnplatte ausgestattet.

Mobilität ohne Barrieren: 
Wir wollen mehr
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RVK 1976: Gründung 
In diesem Jahr fand die Gründung des Unternehmens durch die Deutsche Bundesbahn und die 
Deutsche Bundespost statt. Nach der Integration in die Unternehmensgruppe „Vereinigte Bun-
desverkehrsbetriebe“ im Jahr 1978 hat sich die heutige regionale Struktur herauskristallisiert. 
1995 erwarben sieben kommunale Unternehmen und eine Gebietskörperschaft das Unternehmen 
zu gleichen Teilen. 1999, mit der Gründung der Tochtergesellschaft Regio-Bus-Rheinland (RBR) 
und der „Verkehrsgesellschaft Bergisches Land mbh“, die zwei Jahre später gemeinsam mit der 
Oberbergischen Verkehrsgesellschaft ins Leben gerufen wurde, hat sich die RVK Organisations-
strukturen geschaffen, die eine zuverlässige und flexible Mobilität ermöglichen. 

Die gebündelte Kompetenz unserer Gesellschafter hat uns in über 30 Jahren zu einem starken 
Partner in der Region werden lassen. 

RVK 2030: Ein Blick nach vorn
Die Zufriedenheit unserer Kunden wird für uns auch zukünftig oberste Priorität haben. Für unsere 
Fahrgäste und Partnerunternehmen lernen wir täglich hinzu und bleiben flexibel. Wir haben 
erkannt, dass eine umweltorientierte Unternehmenspolitik eines der entscheidenden Erfolgskri-
terien unserer Zukunft sein wird. Das Thema “Null Emission“ haben wir in unseren Unternehmens-
grundsätzen als Zielsetzung bis zum Jahr 2030 verankert. Gemeinsam mit unseren umfangreichen 
Maßnahmen zum Qualitätsmanagement, dass in allen Arbeitsfeldern der RVK schon heute gelebt 
wird, sind wir für die kommenden Jahre „gut aufgestellt“.

Seit über 30 Jahren RVK: 
Wir bleiben in Bewegung



Wer mit seinem Fahrzeug viel auf Achse ist, braucht einen starken Partner an seiner Seite. Einen Partner  
wie TruckWorks. Denn wir bieten Ihnen Rundum-Service – für Transporter und Lkw, Anhänger, Auflieger  
sowie Aufbauten. Minimale Standzeiten, geringerer Aufwand und kürzere Wege inklusive. Freuen Sie sich  
auf bewährte Qualität und verlängerte Öffnungszeiten – bei Ihrem TruckWorks Betrieb in Frechen.

Daimler AG, Mercedes-Benz Niederlassung Köln/Leverkusen, Center Frechen, 
Alfred-Nobel-Str. 11–15, 50226 Frechen, Tel.: 02234 513-755, Fax: 02234 513-788,  
E-Mail: service.koeln@mercedes-benz.com, www.koeln.mercedes-benz.de

Den Guten eine Chance
Seit Jahren gibt mobifair mit dem Sozialzertifikat
“den Guten eine Chance”. Die Chance, sich gegen-
über anderen Unternehmen abzuheben.
Auch die RVK stellte sich un-
serem Zertifizierungsverfah-
ren und demonstriert mit
dem mobifair-Zertifikat sicht-
bar ihre vorbildliche Einhaltung von Sozialnormen.

mobifair - Wir zeigen den Unterschied
Kontakt: mobifair GmbH, Westendstr. 52, 60325 Frankfurt/M., Tel.: 069-2713 99 66, info@mobifair-gmbh.eu

Das mobifair-Prüfsiegel: Zeichen
für soziale Verantwortung

Die vorliegende Broschüre 
ist mit Unterstützung 
unserer Geschäfts partner 
entstanden. Mithilfe 
ihrer Inserate wurden 
die erforderlichen Mittel 
 bereitgestellt.

Für dieses besondere 
Engagement bedanken 
wir uns.

Ihre RVK

Wir bewegen die Region


